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1871. 


nas 


Deutſchlaud. 

Berlin 10. Ottober. Am heutigen Tage 
bat abermals eine Konſeils⸗Sitzung ſtattgefunden, in 
welcher definitiver Beſchluß über alle diejenigen Fra⸗ 
gen gefaßt worden iſt, betreffs deren am vorgeſtrigen 
Sonntage (nicht am Sonnabend, wie mehrfach irr⸗ 
thümlich mitgetheilt worden) zu einer vorläufigen Be- 
rathung eine vom Fürſten Bismarck geleitete Stants- 
miniſterial Sitzung angeſetzt war. Es iſt bereits 
mehrfach erwähnt worden, daß bei dieſen Berathungen 
die für die nächſte Reichsſeſſlon beſtimmten Angele- 
genheiten obenan ſtehen, und daß unter dieſen wieder 
der Militär-Etat die erſte Stelle einnimmt. — Die 
Verhandlungen zwiſchen dem Reichskanzker und dem 
Finanzminiſter Pouver Quertier haben woch am Sonn- 
tag Abend um ½9 Uhr begonnen und ſind geftern 
ſortgeſetzt worden, ohne daß bis jetzt eine Verſtändi⸗ 
gung als weitere Baſis erzielt worden wäre; heute 
waren die Mitglieder der hieſigen franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft wie Herr Pouyer-Quertier mit ſeinen Be- 
vleitern zu einem Diner beim Reichskanzler geladen. 
Wie bereits gemeldet, fand geſtern die erſte Sitzung 
der zur Reform eines deutſchen Militir-Strafgejep- 
buches hier unter dem Präſidium des kommandirenden 
Generals v. Voigts-Rhetz zuſammengetretenen Kom⸗ 
miſſion ſtatt; in derſelben wurden lediglich die Ge⸗ 
ſchäftsführung betreffende Angelegenheiten berathen. 
Die militäriſchen Mitglieder der Kommiſſion ſind 
der General-Lieutenant von Budritzki, Kommandeur 
der 2. Garde-Inf.⸗Div., der General⸗Major Braun, 


Pionier-Inſpekteur, General⸗Major Knappe v. Knapp⸗ 


ſtaedt, Kommandeur der Z. Garde⸗Infanterie-Brigade, 


dberſt v. Karczewski vom Kriegsminiſterium (in ſei⸗ 


ner Vertretung Major von Haeniſch vom General- 
ſtabe), Oberſtlieutenant Graf Lynar, Kommdr. d 


öniglich ſechiſche Geh. Kriege Rath, Teucher, der 
kreußiſche Geh. Juſtiz⸗Rath Keller, der Ober⸗Kriegs⸗ 
Rath v. Wiedenmann aus Stuttgart und der Ober⸗ 


Staate-Auditeur Knözinger aus München. Der 


Wirtl. Geh. Ober-Juſtigrath Ur. Friedberg und der 
Geh. Ober-Juſtizrath v. Schelling wohnen den Sitzun⸗ 


gen als Kemmiſſare des Reichskanzlers, bezüglich des 
Dutch Juſtizminiſters bei. Schriftführer ſind der 
Diviſions-Auditeur v. Tſchirſchnitz und der Stadt⸗ 


richter Rubo. — Es ſind Geſetzentwürfe wegen einer 
Seemanns- und Strandungsordnung in der Vorbe⸗ 


reſtung begriffen, und haben dieſelben den Handels⸗ 
ſtänden der deutſchen Hafenſtädte bereits zu gutacht⸗ 


lichen Aeußerungen vorgelegen. 

Berlin, II. Ottober. Ueber die Verhandlung 
gen mit Frankreich erhält die „Prov.⸗Corr.“ folgende 
Mittheilung: n 

Der franzöſiſche Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier 
iſt in Berlin eingetroffen, um die ſeit mehreren 
Wochen ſchwebenden wichtigen Verhandlungen womög⸗ 
lich zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu führen. 
Für Frankreich handelt es ſich dabei um den Wunſch, 
die frühere Räumung eines Theiles der noch von un 
ſeren Truppen beſetzten Departements zu erreichen. 
Nach dem Friedensvertrage mit Frankreich ſoll die 
vierte halbe Milliarde am 1. Mai 1872 gezahlt 
werden, und ſoll die deutſche Okkupation alsdann 
nur noch die ſechs Departements der Champagne und 

von Franzöſiſch Lothringen, ſowie das Gebiet der 
Sejtung Belfort umfaſſen. In Frankreich iſt nun 
der Wunſch allgemein verbreitet, eine ſolche Beſchraͤn⸗ 
kung der deutſchen Okkupation ſchon vor jenem ver⸗ 
tragsmäßigen Termin, dem J. Mai k. J., zu er⸗ 
reichen. 8 

Die franzoſiſche Regierung erkaunte jedoch, daß 
ſie ſelbſt unter Aufwendung aller ihr zu Gebote 
ſtehenden Hülfsmittel außer Stande ſei, die Zahlung 
der vierten halben Milliarde ſofort in der vertrags⸗ 
mäßigen Form (d. h. in baarem Gelde, in Bant- 
billets oder in diskontirbaren Wechſeln erſten Ran 
ges) zu bewerkſtelligen, wenn fie die' Geldverhältniſſe 
des Landes nicht einer verhängnißvollen. Verwirrung 
Preis geben will. Unter dieſen Umſtänden mußte ſie 
mit Befriedigung auf einen Vorſchlag eingehen, wel- 
cher ihr die Möglichkeit bot, ohne die Gefahr finan⸗ 
zieller Zerrüttung baldigſt die Räumung dex ſechs er⸗ 
wähnten Departemente zu erlangen. Von deutſcher 
Seite war nämlich in Ausſicht geſtellt worden, daß 
man auf eine Räumung, vor dem vertragsmaßigen 
Termine eingehen werde, wenn Jrankreich einerſeits 


für die Zahlung der vierten halben Milliarde genü⸗ 


gende finanzielle Sicherheit ſtellen, andererſeits aber 
den gewerblichen Erzeugniſſen Elſatz-Lothringens noch 
für einige Zeit die gewohnten Abſatzwege offen er- 
halten wolle. 8 
Unſere Regierung hätte an und für ſich weder 
aus finanziellen noch aus politiſchen Gründen Anlaß 
gehabt, auf ein Abkommen in Betreff der früheren 
von ſechs Departements einzugehen; — 
&, bes Sinburftrie ven Elſaß-Loth ringen 


* 


wie man erwähnte, der Regierung allenfalls eine ſo⸗ 


geſtatten würde. 


Vorſchläge einzugehen, welche nur finanzielle Bürg⸗ 


eine längere Friſt zum Ulebergange in die neuen Ver⸗ 
hältniſſe zu ſichern, konnte ſie zu Verhandlungen in 
jener Richtung beſtimmen. Als ſelbſtverſtändlich min dte 
dabei von vornherein vorausgeſetzt werden, daß die 
finanziellen Bürgſchaften für die demnächſtige Zahlung 
der vierten halben Milliarde unbedingt ſicher und un⸗ 
zweifelhaft ſeien. thringen etabliren können und Vorgänge, wie 
Zwiſchen den Bevollmächtigten Deutſchlands undi urg während des Krieges, ſich nicht in an⸗ 
Frankreichs waren auf ſolchen Grundlagen Vorver- derer Form wiederholen. g 
handlungen nicht ohne Ausſicht guf Verſtändigung — Zwiſchen Amerika und dem deutſchen Reich 
geführt worden, als der Präſident der Republik, Herr 
Thiers, bei der Nationalverſammlung, welche im Be⸗ 
griffe ftand, ihre Thätigkeit für längere Zeit zu un⸗ 
terbrechen, die Zuſtimmung zu einem von ihm vor⸗ 
gelegten Entwurfe eines Vertrages mit Deutſchland 
beantragte. Schon dieſer Regierungs-Entwurf ent- 
ſprach, ſowohl in Betreff der finanziellen Bürgſchaf⸗ 
ten, welche in demſelben nicht erwähut waren, als 
auch in Betreff der Vorſchläge über die Zollverhält⸗ 
niſſe von Elſaß-Lothringen nicht durchaus den dies⸗ 
ſeitigen Vorausſetzungen und Bedingungen; — die 
franzöſiſche Nationalverſammlung aber entfernte ſich 
noch weiter von den vereinbarten Grundlagen und 
ſtellte den Forderungen für Elſaß-Lothringen ihrer⸗ 
ſeits Bedingungen in Bezug auf die Einfuhr franzö⸗ 
ſiſcher Waaren gegenüber, denen ſchlechterdings nicht 
Folge gegeben werden konnte, ohne die Zollverhält⸗ 
niſſe des neuen Reichslandes und des geſammten 
deutſchen Zollgebietes in Verwirrung gerathen zu 
laſſen. — Der Beſchluß der Nationalverſammlung 
beruhte augenſcheinlich auf mehrfachen Täuſchungen 
ſowohl über die Stellung Deutſchlands zur Sache, 
als auch über die finanzielle Lage Frankreichs, welche, 


Regierung ihre Exequatur als durch den Krieg er- 
loſchen betrachte und vorerſt nicht erneuen werde. Es 
werde alſo bis auf Weiteres keine Konſuln in den 
neuen Provinzen fungiren. Eine wahrſcheinlich ſehr 
te Folge der Maßregel wird fein, daß fran⸗ 
Konſuln nicht als politiſche Agenten ſich in 


werden. Ein derartiger Vertrag beſteht zwar ſchon 


jetzt abzuſchließende Vertrag ſoll aber die amerikani- 
ſchen Konjulats Verhältniſſe für ganz Deutſchland 
regeln. In den neuen Vertrag ſollen auch, wie man 
der „K. Z.“ meldet, Beſtimmungen über die gegen 
ſeitige Anerkennung der Fabrikmarken aufgenommen 
werdeu. Die Nachahmung ſoll in beiden Ländern 
vor den Gerichten verfolgt werden können. 
genſtand iſt einem Konſularvertrag im Grunde fremd, 
man hat aber deßwegen nicht eines beſondere Kon⸗ 
vention abſchließen wollen, wie dies Seitens der 
Vereinigten Staaten zuerſt beabſichtigt geweſen ſein ſoll. 
— Der Handelsminiſter hat als Chef der preu⸗ 
ßiſchen Bank die Anträge der Handelskammer von 
Frankfurt a. M. auf Tarifirung der Fünf⸗Franlen⸗ 
Stücke, eventuell auf Zulaſſung derſelben in dem Ver⸗ 
kehr der preußiſchen Bank, definitiv abſchläglich be⸗ 
ſchieden. 
— Der Handelsminiſter hat neuerdings eine 
Verfügung erlaſſen, welche den Zweck hat, bei vor⸗ 
kommenden Unglücksfallen auf den Eiſenbahnen nicht 
allein eine ſchleunige und ſtrenge Unterſuchung der 
in jedem einzelnen Falle zu Grunde liegenden Ur⸗ 
ſondern auch eine nachdrückliche Beſtraſung 
uldigen Perſonen in kürzeſter Friſt herbeizu⸗ 


fortige wirkliche Zahlung der vierten halben Milliarde 
Vergeblich trat Herr Thiers dieſen ſachen 
Irrthümern entſchieden entgegen und verſicherte, daß] der 
er die erforderlichen Zahlungsmittel nicht beſchaffen fi ; RT 
könnte, ohne den Geldmarkt in die tieffte Zer üttungg Erſt während des Aufenthaltes zu Baden 
zu ſtürzen. Deshalb halte er es für Pflicht, auff hat Se. Maſeſtat der Kaiſer über die mit der neuen 
Kaiſerlichen Würde verknüpften Inſignien, über Kai⸗ 
ſerwappen, Kaiſerſtandarte, Kaiſerthron u. J. w. ge⸗ 
nauere Beſtimmungen getroffen. Das Kaiſerwappen 
erſcheint, wie das Königlich preußiſche, in dreierlei 
Geſtalt, es giebt ein größeres, nuttleres und kleineres. 
Von letzterem giebt die „Nordd. Allg. Z.“ folgende 
Beſchreibung: ER j 5 
In einem goldenen Schilde erſcheint der Reichs 
adler, nämlich: ein ſchwarzer mit rothem Schnabel, 
rother Zunge und rothen Klauen verſehener Adler, 
auf deſſen Bruſt der Königlich preußiſche Wappen⸗ 
ſchild liegt. Derſelbe iſt ſilbern, der Adler darin 
ſchwar; mit goldenem Schnabel, goldenen Klauen, 
rother Zunge, auf den Flügeln mit goldenen Klee⸗ 
ſtängeln beſteckt, mit der Königskrone gekrönt und in 
den Klauen, rechts den goldenen Königsſcepter, links 
den blauen, goldbereiften und bekreuzten Reichsapfel 
haltend. Die Bruft dieſes praußiſchen Königsadlers 
iſt belegt mit dem von Silber und Schwarz gevierten 
Hohenzollern ſchen Stammſchilde. Auf dem Gold 
ſchilde mit dem Reichsadler ruht die Reichskrone — 
ein goldener Stirnreif, der aus vier größeren und 
vier kleineren, abwechſelnd neben einander geſtellten 
Schildchen gebildet iſt. In den größeren Schildchen 
erſcheint ein gerades Kreuz, in den kleineren der Reichs⸗ 
adler. Dieſe Krone iſt mit vier Bügeln geſchloſſen, 
welche im Scheitelpunkte, wo ſie zuſammentreffen, einen 
Reichsapfel tragen. Ein Mütze, von Goldſtoff über⸗ 
zogen, ragt innerhalb bis zur halben Höhe der Bü⸗ 
gel hervor. Um den Goldſchild ſchlingt ſich die Kette 
des Schwarzen Adler-Ordens. i 
— Wie der „H. C.“ aus zuverlaſſiger Quelle 


ſchaften ſtatt der wirklichen Zahlung in Anſpruch neh⸗ 
men und Frankreich den Vortheil bieten, daß die Räu⸗ 
mung von ſechs Departements unmittelbar erlangt 
und das Okkupationsheer um 30,000 Mann und 
12,000 Pferde vermindert werde. „Solche Anerbie- 
tungen zurückzuweiſen (ſagte Herr Thiers) ſei ein 
wahrer Frevel.“ 

Nichtsdeſtoweniger faßte die Nationalverſamm⸗ 
lung jenen Beſchluß, durch welchen das beabſichtigte 
Uebereinkommen zunächſt vereitelt wurde. Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen 
ſind jedoch bald darauf wieder aufgenommen worden; 
von deutſcher Seite find die Bedingungen, unter wel⸗ 
chen die von Frankreich gewünſchte frühere Räumung 
der betreffenden Departements allein zuläjfig iſt, ſp⸗ 
wohl in finanzieller Beziehung, als auch in Betreff 
der ferneren Zulaſſung elſäſſiſch⸗lothringiſcher Erzeug⸗ 
niſſe in Frankreich beſtimmt und klar bezeichnet wor⸗ 
den. Die franzöſiſche Regierung, welche auf einen 
günſtigen Ausgang der Verhandlungen behufs früherer 
Befreiung franzöſiſchen Gebietes von der deutſchen 
Oktupation nach wie vor entſcheidenden Werth legt, 
ſcheint entſchloſſen, die Sache unter ihrer Verantwor⸗ 
tung zum Abſchluß zu führen und hat zur Bejeiti- 
gung der noch obwaltenden Bedenken, namentlich in 
Betreff der finanziellen Bürgſchaften, den Finanz⸗ 
miniſter Pouyer-Quertier mit Vollmachten zu direkten 
Verhandlungen mit dem Reichskanzler Fürſten v. Bis⸗ 
marck verſehen. , 

— Im Bundesrathe find die Ausſchußarbeiten 
lediglich der Fertigſtellung des Reichsbudgets und des 
Entwurfes über die Feſtungsraponbeſtimmungen ge⸗ 
widmet. Hinſichtlich der letzteren iſt erfreulicher Weise 
mitzutheilen, daß der Reichskanzler den Wüuſchen der 
Feſtungsſtädte ganz beſonders geneigt iſt und deren 
Berückſichtigung thunlichſt fördert. Der Militär-Etat 
und der Entwurf über die Münzreform ſind noch 
nicht zur Vertheilung gelangt. Das Erſcheinen des 
letzteren ſteht unmittelbar bevor; der Inhalt iſt be⸗ 
reits durch die „Provinzial-Correſpondenz“ bekannt 
geworden. Jedenfalls dürfte dieſe hochwichtige An⸗ 
gelegenheit dem Reichstage erſt in einem ſpäteren 
Stadium der bevorſtehenden Verhandlungen unterbrei⸗ Königsberg i. Pr., II. Ottober. Die „Rö- 
tet werden. In den nachſten Tagen werden Plenar-nigsberger Hartung'ſche Zeitung“ veröffentlicht ein 
berathungen des Bundesrathes das Material fertig Schreiden des kommandirenden Generals v. Barne- 
ſtellen, welches dem Reichstage ſofort zugehen ſoll, kow an den Ober⸗-Präſidenten, worin derſelbe der 
ſo daß die Arbeiten nach erfolgter Konſtituirung ſchon ganzen Provinz ſeinen Dank für den herzlichen Em 
um die Mitte der nächſten Woche beginnen können. pfang der zurückgekehrten Truppen und zugleich die 
Für die nächſtjahrige Reichstagsſeſſion werden übri⸗ freudige Uleberzeugung ausſpricht, daß der Zuſam⸗ 
gens bereits jetzt einige Vorlagen vorbereitet und menhang zwiſchen Volk und Heer ſich treu bewährt 
zwar ſpeziell eine Seemanns- und eine Strandungs⸗ habe. . 
ordnung. Die Entwürfe beider Vorlagen haben be⸗ Aus Baden, 40. Oktober. Dem kxonprinz⸗ 
reite den Handelsſtanden der deutſchen Hafenſtädte zur lichen Paare wurde auf feiner Reiſe nach Schloß 
gutachtlichen Aeußerung vorgelegen. Waldleiningen, nachdem es in Seckach die Bahn ver 

— Die ſämmtlichen Konſuln in Elſaß-Lothrin⸗ laſſen und einen fürſtlich Leiningen ſchen Wagen zur 
gen find bar an benachrichtigt worden, daß die deutſche Reiſe beſtiegen hatte, allenthalben der berzlisbite Ein- 


erfährt, iſt die leidige Celler Denkmal- Affaire endlich 
auf dem Punkte, in erfreulichſter Weiſe ihren Abſchluß 
zu finden. Es will nämlich der Militär-Fiskus die 
Prozeßkoſten übernehmen und den ſtreitigen Platz zur 
Aufſtellung des Denkmals einräumen und die Koſten 
der Wiederaufrichtung tragen. Dagegen ſoll das be- 
kanntlich zur Erinnerung an die bei Langenſalza ge- 
fallenen Cellenſer beſtimmte Denkmal eine Erweiterung 
erfahren und zugleich mit als für die in dem lettzen 
Kriege Gefallenen in zweckentſprechender Weiſe her⸗ 
gerichtet werden. 


wird demnächſt ein Konſular- Vertrag abgeſchloſſen 


zwiſchen Preußen und den Vereinigten Staaten, der, für keine andere. Verſammlung als 


Der Ge⸗ 


pfang zu Theil. Det Kronprinz, im einfach bürger⸗ 
lichen Anzuge, erfreute Alle durch ſeine leutſelige 
Freundlichkeit und die Theilnahme, die er den früheren 
Soldaten, welche den Feldzug mitgemacht und nun 
Spalier bildeten, bewies. Im Volke nennt man ibn 
gewöhnlich nur „den Kronprinzen“, d. h. unfern Kron. 


prinzen, kurz und gut. 
„ e lande u... 
Wien, (I. Oktober. Der niederöſterreichiſche 


Landtag hat den Antrag des Verfaſſungsausſchuffes 


angenommen, welcher „lautet; „Die Neuwablen in den 
Reichstag ſind vorzunehmen, jedoch geſchehe dieſt Wahl 

ing als für den dem Staats⸗ 
gründgeſetze über die Reichsvertretung dom 21. Dez. 


1867 entsprechenden, das if, für den verfaffungs⸗ 


eichsrath .“ 


mäßigen! 


Prag, 10. Oktober. In der heutigen Sitzung 


des Landtages wurden das Nationalttätengeſetz und 
der Geſetzentwunf, betreffend die Abänderung der Lan⸗ 
deswahlordnung in zweiter Leſung nach deu Kommiſ⸗ 
fionsanträgen angenommen. Hierauf wur de der Adreß⸗ 
entwurf ſammt Beilagen (den Fundamentalſätzen) 
bei namentlichet Abſtimmung in dritter Leſung ein⸗ 
ftinuhig angenommen. Auf Antrag Rieger's wurde 
tonftatit, daß zwei Drittbeile ſämmtlicher Landtags 
Mitg. eder für die Konuniſſione Anträge geſtimmt 
baten oa eee ee 

Peſth, 41. Dftober. Die Unterfuhung gegen 
die verhafteten Arbeiter iſt beendet. Dieſelben ſollen, 
wie die „Reform“ verſichert, mit der Pariſer Kom⸗ 
mune in Verbindung geſtanden und nach Inſtruktio⸗ 
nen der Internationglen gehandelt haben. Drei der 
äußerſten Linken angehörende Abgeordnete ſeien hierbei 
kompromittirt. a f 

Baris, 9. Oktober. lleber die geſtern voll⸗ 
zogenen Generalrathswählen liegen nur die erflen 
ſporadiſchen Mittheilungen vor. Im Kanton Cler⸗ 
mont (Oiſe) wurde der Herzog von Aumale beit 


2284 Stimmen auf 2710 Wählende zum Generals _ 
Nantes wählte drei Demokraten. In 


rath ernannt. 


Calvados winden in der Haupfſtadt Caen der Ma, 
Herr Roulland, und der Präſident der Handelskam⸗ 


mer, Herr Paulmier, gewählt; in dem Landkreiſt 
ſcheint der Sieg der Ordnungspartei geſichert. Tou⸗ 
lon zählte zwei Radikale, den Maire der Stadt, 
Herrn Allsgre, und Herrn Tardy. In Marſeille 
haben ſich von 71,000 Wählern 31,000 betbeiligt. 
Der Sieg verblieb den Radikalen, welche in ſechs 
Kantonen fünf Kandidaten durchgebracht haben. Die 
Stadt Havre wählte im Gegentheil ſehr konſervativ; 
es wurden dort fünf gemäßigte oder farbloſe Männer, 
dann ein Legitimiſt, der Marquis de Lillicrs, und ein 
Monarchiſt, Herr Robert, gewählt. In zwei Kan⸗ 
tonen iſt eine Ballotage nöthig. I 

— Herr Benedetti wird nächſtens unter dem 
Titel: „Meine Miſſion in Preußen“ die Reihenfolge 
jeiner Depeſchen und ſeiner konfidentiellen Briefe an 
die Kaiſerliche Regierung herausgeben. Dieſe Arbeit 
beſteht angeblich einzig und allein aus den Doku⸗ 
menten, durch welche Herr Benedetti ſich ſchmeichelte, 
die franzöſiſche Regierung über die preußiſche Politik 
auf dem Laufenden zu erhalten. — Man weiß, wie 
ihm dies gelungen. 

— Die „France“ tadelt den General Faidherbe 
wegen ſeiner neueſten antinapoleoniſchen Kundgebung. 
Wenn der General jetzt feine demokratiſche Strenge 
preije, troßdem er Grade und Kreuze angenommen 
und eine indirekte Anklage gegen feine Kollegen vor- 
gebe, ſo ſei das doch ſehr merkwürdig; er ſtimme 
nach dem Staatsſtreiche mit Nein, laſſe ſich aber zum 
Bataillonschef und Gouverneur vom Senegal ernen- 
nen, und man könne nicht behaupten, daß feine Grund⸗ 
ſaͤtze ſeiner Carrière im Wege geſtanden. 1842 noch 
Lieutenant im Genie, ſei er 1852 Oberſt, 1863 
Brigade-General geworden und ſei jetzt im Alter von 
53 Jahren Diviſions-General und Großkreuz der 
Ehrenlegion; viele verdiente Offiziere ſeien nicht jo 
glücklich geweſen, ohne daß ſie jetzt ſo ſtolz auf ibre 
ſtoiſche Philoſophie hinweiſen. Was ſollt aue der 
Disziplin werden, wenn jeder General ſich ähnliche 
Selbſtanpreiſungen erlauben wollte! Es ſtehe vom 
guten Geiſte der Armee zu hoffen, daß das Beiſpiel 
des Generale Faidberbe keine Nachahmung finde. 

Paris, 10. Oktober. Thiers beſchäftigt ſich 
in letzter Zeit faſt ausſchließlich mit militäriſchen An⸗ 
gelegenheiten. Es vergeht kein Tag, wo er nicht 
Generale und andere Offiziere empfängt und die La⸗ 
ger um Paris herum beſucht. Sein Zweck dabei iſt 
ein doppelter; kinerſeits will er ſich bei der Armee, 
die bekanntlich von den Bonapartiſten ſtark bearbeitet 
wird, beliebt machen, und andererſeits es ermöglichen, 
bei Wiedereröffnung der Kammer mit einer vollſtan⸗ 
dig reorganiſtrten Armee vor dieſelbe hinzutreten und 
jo den Militär Entwurf, welchen die Armee-Romiii- 
fion derfelben ausgearbeitet hat, mit mehr Erfolg be- 
kämpfen zu können. Bekanntlich beſteht aber die 


Kommiſſion auf ihren Anſichten, die fich von denen 


des Herrn Thiers hauptſächlich dadurch unterfcheiden, man in Lyon Todesdrohungen gegen ihn ausſtieß, 
daß dieſer nichts von der allgemeinen Wehrpflicht hat die Stadt Lyon für ſeine Verluſte und für die, 
wiſſen und die Stellvertretung aufrecht erhalten haben] welche er noch erleiden wird, verantwortlich gemacht. 
will, während die Kommiſſton die letztere abgejchafft] Der gerichtliche Antrag des Aktes, den er dieſerhalb 
und die erſtere eingeführt haben will. Herr de Chaſſe⸗[ dem Maire von Lyon zugeſtellt hat, lautet: 

loup⸗Laubat, der Berichterſtatter über den Militär Herr Jahr hat ſich vergeblich an den Polizei- 
Entwurf, arbeitet ſehr eifrig an ſeinem Berichte und Kommiſſar feines Viertels, an den Maire der Stadt 
hat der Kommiſſion mitgetheilt, daß er ihr denſelben[Lvon und an den Präfekten der Rhone gewandt, da⸗ 


Mannſchaften der Unterklaſſen bleiben die bisherigenf tägliche Sprechſtunden angeſetzt nd. An Zulauf wird 
Verſorgungsgeſetze maßgebend, nur die Zahlbarkeit derſes ihr sielleicht nicht fehlen; denn jo lange es Men⸗ 
ihnen zuſtehenden Penſtons-Kompetenzen wird nach ſchen giebt, fehlen Dummheit und Aberglauben nicht. 
dem neuen Reichsgeſetze geregelt. Die diesfällige + Demmin, 10. Oktober. Am 8. d. Mts. 
Regelung ist, wie bisher, Sache der zuſtändigenſ ging eine auf der Feldmark Klinkenberg ſtehende, dem 
Regierungen. PPoſthalter Herrn Harms zu Jarmen gehörige Korn- 

— Auch von geſtern bis heute iſt kein neuer miethe in Flammen auf. Derſelbe Fall ereignete ſich 
Cholera-Erkrankungs- oder Todesfall gemeldet. Ebenſoſ vor mehreren Tagen auch in Groß⸗Tetzleben. Beide 


in der erſten Verſammlung, die nach den Ferien ſtatt⸗ 
findet, vorleſen wird. Man glaubt, daß die Kom⸗ 
miſſton der Kammer den Bericht gegen den 15. Ja⸗ 
nuar vorlegen und die Diskuſſion im Monat Februar 
beginnen wird. Von der Kommiſſton iſt nur ein 
Mitglied für die Anſichten des Hrn. Thiers, nämlich 
Herr de Barante. — Eines der erſten Geſetze, wel⸗ 
ches nach den Ferien vor die Kammer kommt, iſt 
das, welches die Abſchaffung des Koalitionsgeſetzes 
beantragt. 


mit die Zuſammenrottungen aufhören. Am 25. Sep- 
tember zerbrach man das Spiegelglas der Schaufenſter 
ſeines Ladens und jeden Augenblick erfolgten Inju⸗ 
rien, Drohungen, ſelbſt Todesdrohungen. Die von 
allen dieſen Thatſachen in Kenntniß geſetzte Stadt 
Lyon that nichts, damit dieſelben aufhören, und ließ 
auch die Spiegelſcheiben nicht wieder einſetzen. Herr 
Jahr kann nur gegen die Verletzung des Völkerrechtes 
proteſtiren und gegen das, was in dieſer Hinſicht ge⸗ 


Iſchehen iſt. Obne daß er es nothwendig hat, weiſt 


befindet ſich kein Erkrankter mehr in ärztlicher Be⸗ 
handlung. Wir dürfen demnach annehmen, daß die 
Cholera hier als erloſchen zu betrachten iſt. 

— Der Magiſtrat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
an Stelle des verſtorbenen Direktors der Gasanſtalt, 
Herrn Kornhardt, den bisherigen interimiſtiſchen Ver⸗ 


Feuer verdanken ihre Entſtehung vermuthlich böswil⸗ 
ligen Händen; leider ſind aber die Thäter bis jetzt 
unermittelt geblieben. 

Stolp, 10. Oktober. Geſtern Abend fand die 
feierliche Eröffnung der hier eingerichteten Fortbil⸗ 
dungsſchule für Handwerker⸗Lehrlinge im Saale des 


walter dieſes Poſtens, Herrn Kohlſtock, gewählt. Stadtſchulgebändes durch den Herrn Bürgermeiſter im 
Hoffen wir, daß der neue Dirigent recht ernſtlich auf Beiſein von Vertretern der ſtädtiſchen Körperſchaften, 
Beſchaffung beſſeren Gaslichtes bedacht iſt, als wie der Schuldeputation und des Lehrerperſonals ſtatt. 


wir uns deſſen leider wieder ſeit Kurzem erfreuen. 


Der Herr Bürgermeiſter Stoeſſell Namens der Stadt⸗ 


— Am 30. September geriethen in Chaunpfer übrigens die gegen ihn gerichteten Angaben zurück. 
Aisne-Departement) baieriſche Soldaten mit Einwoh⸗ Er hat nicht gegen Frankreich gedient; er war nur 
nern dieſer Stadt in Streit. Einer der erſteren immer ein Kaufmann, der ſich mit ſeinem Handel 
wurde erſchlagen. In Folge deſſen hat der in Chaunp beſchäftigte und ihm Ehre machte. Da in dieſer 
kommandirende Major durch den Mair⸗ bekannt machen Lage das Leben des Antragſtellers und ſeiner Familie 
laſſen, daß die Wachtpoſten verſtärkt und die Pa- in Gefahr war, jo erklärt er der Stadt Lyon und 


— Zum Bürgermeiſter der Stadt Gartz a. O.] behörden und der Herr Hofprediger Schmidthals 
iſt der Kämmerer und Beigeordnete Herr Hank in Namens der Schuldeputation wieſen auf die große 
Greifenberg 1. P. am 9. d. faſt einſtimmig gewählt] Wichtigkeit des neuen Inſtituts hin und richteten ernſtt 
worden. und eindringliche Worte an die verſammelten Lehr⸗ 

— Der praktiſche Arzt und Kreiswundarzt Dr.] linge, welche dieſelben wohl beherzigen mögen, damit 
Waſſerfuhr hierſelbſt iſt, wie die „N. St. Ztg.“ aus ihnen dermaleinſt tüchtige Menſchen werden. Die 


trouillen häufiger ausgeſandt würden; jeder Wider⸗ 
ſtand gegen Militärs, die im Dienſte ſind, würde mit 
Waffengewalt beſtraft werden; alle Poften und Pa⸗ 
trouillen hätten die Gewehre geladen. Wenn weitere 
Erzeſſe vorfielen, jo würden die Wirthshüuſer, Wein⸗ 
wirthſchaften und Kaffeehäufer vor der Polizeiſtunde 
geſchloſſen und die Geſetze über den Belagerungszuſtand 
angewandt werden.“ 

Paris, 11. Oktober. Die Muntzipal⸗Kommiſ⸗ 
fion, welche die Repartitionsquote der letzten Stadt ⸗ 
anleihe beſtimmen ſollte, hat die Zahl der den Sub⸗ 
ſtribenten auszuhändigenden Obligationen auf 5/10 
Prozent des ſubſkribirten Betrages feſtgeſetzt. — Es 
iſt gegenwärtig eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
über die Entwelchung von Gefangenen aus Ver⸗ 
ailles. 

M — Der Kriegsminiſter hat folgendes Ruindjchrei- 
ben an die Generale geſandt: 
Verſallles, 28. Sept. 
Meine Herren! Ich fordere Sie auf, mir in 
den unter Ihren Befehl geſtellten Korps aller Waffen⸗ 
gattungen die Offiziere zu bezeichnen, welche die Fä⸗ 
higkeit und die nöthigen Kenntniſſe befipen, um ihren 
Kameraden, ſowie den Unteroffizieren Stunden in der 
deutſchen Sprache zu geben. Ich bitte Sie zu glei⸗ 
cher Zeit, die Mittel zu ſtudiren, welche gut ſind, um 
zu Gunſten der Inſtruktlon der Armee die Muße der 
Winterzeit zu benutzen. Sie werden dabei von jedem 
einzelnen Korpsführer einen Bericht verlangen und mir 
ſofort die verſchiedenen Anfichten zugehen laſſen. Em⸗ 
pfangen Sie ꝛc. 
Der Kriegsminiſter, General de Ciſſey. 

London, 11. Oktober. Das bereits angekün⸗ 
digte Meeting zu Gunſten einer Amneſtie für die ge⸗ 
fangenen Fenier hat geſtern in Dublin unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung ſtattgefunden. 

Verſailles, 9. Oktober. Der geſtern früh plöß · 
lich an einer Lungenlähmung verſtorbene Miniſter 
des Innern, Herr Lamprecht, war ſchon einige Zeit 
leidend und ſeine Freunde und Aerzte waren mehrfach 
in ihn gedrungen, ſich einige Erholung zu gönnen; 
doch ſchenkte er aus Hingebung für ſein Amt dieſen 
Rathſchlägen kein Gehör. Er war erſt 52 Jahre 
alt. Ein Zögling der polptechniſchen Schule und 
dann Civil-Ingenteur, war er bis zum Jahre 1863 
dem polttiſchen Leben ganz fern geblieben. In die⸗ 
ſem Jahre kam er als unabhängiger Abgeordneter 
des Nord⸗Departements in den geſetzgebenden Körper, 
wo er ſich der Mittelpartei und in den meiſten Fra⸗ 
gen ſeinem Freunde Thiers anſchloß. Im Jahre 
1869 unterlag er dem offiziellen und klerikalen Kan- 
didaten Herrn Des Rotours, und kurz darauf lehnte 
er auch eine ihm von dem Miniſterium Ollivier an⸗ 
getragene große Präfektur ab. Im Febraur d. J. 
wurde er von den Wählern des Nord wieder in die 
Nationalverſammlung geſchickt und nach dem Rücktritt 
des Herrn Picard von dem Chef der exekutiven Ge⸗ 
walt mit dem Portefeuille des Innern betraut. Er 
galt für einen rechtſchaffen liberalen, charakter vollen, 
in religiöfen Dingen ſehr aufgeklärten Mann von 
übrigens nicht mehr als mittelmäßiger Begabung; 
perſönlich war er in allen Kreiſen der Nationalver- 
ſammlung ſehr beliebt und faſt alle Blätter widmen 
ihm auch einen achtungsvollen Nachruf. Als ſein 
Nachfolger wird Herr Victor Lefranc, der gegenmwär- 
tige Handelsminiſter, genannt; andererſeits heißt es, 
Herr Thiers hätte ſich mit dem Grafen Daru und 
Herrn Leon de Malleville in Verbindung geſetzt. 
Viel wahrſcheinlicher iſt aber, daß der Präfident, ehe 
er dieſen wichtigen Poſten beſetzt, das Ergebniß der 
Generalsrathswahlen abwartet. 

— Zu den von den Entſcheidungen der Revi⸗ 


ſionskommiſſion betroffenen Offizieren gehört nach dem 
„Paris Journal“ auch General Cremer, der wieder 
zum Eekadronschef herabſteigen würde; ſeine Laufbahn 
unter Gambetta war eine gar zu glänzende geweſen.“ 
Zu den in den Ruheſtand verſetzten höheren Offizieren 


dem franzöſiſchen Staat, daß der Schutz den man 
ihm wie Jedermann ſchuldig iſt, nicht ausreichend 
war, indem die Polizei ſich darauf beſchränkte, ſeinen 
Laden vor der gewöhnlichen Stunde ſchließen zu laſ⸗ 
ſen, und daß er ſeinen Laden vollſtäudig ſchließen 
wird, bis die Stadt Lyon dieſen hat repariren laſ⸗ 
fen, und bis ihm der Schuß geſichert ſein wird, indem 
er zugleich alle Vorbehalte macht, um die Vergütung 
des Schadens zu reklamiren, welchen er gehabt hat 
und noch haben wird. 

Nom, 10. Oktober. Der dieſſeitige Geſandte 
in Paris, Ritter von Nigra, wird, wie die „Opinione“ 
meldet, demnüchſt hier eintreffen. Dasſelbe Blatt 
bezeichnet die Mittheilung, daß die Veröffentlichung 
des Grünbuches unmittelbar bevorſtehe, für unbe⸗ 
gründet. s 

„ 10. Oktober. Die Königin von Di- 
nemark und die Prinzejfin Thyra ſind in Begleitung 
des Königs und der Königin von Griechenland aus 
Corfu hier eingetroffen. 

Newyork, 10. Ottober Aus Chicago wird 
telegraphiſch gemeldet, daß die Feuersbrunſt in Folge 
eingetretenen anhaltenden heftigen Regens als erloſchen 
zu betrachten iſt. Eine ſehr bedeutende Anzahl von 
Häuſern war geſprengt worden, um den Fortſchritten 
des Feuers Einhalt zu thun. a 

— Berichten aus Chicago zufolge wird der an⸗ 
gerichtete Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
läßt, auf etwa 200 Millionen Dollars geſchätzt. 
Unter den Trümmern der abgebrannten Häuſer ſind 
40 Leichen gefunden worden. Acht Perſonen, welche 
während des Brandes zu plündern verſuchten, wurden 
fofori gehängt. Aus Buffalo, Pittsburg, Cincinnati, 
Saint Paul und anderen Stedten wurden große Vor⸗ 
räthe von Lebensmitteln, Kleidungsſtücken ꝛc. nach 
Chicago abgeſandt. 

Newyork. 1. Ottober. Eingetroffenen Nach- 
richten zufolge iſt in Ohio der Candidat der Republi⸗ 
kaner Noyes zum Gouverneur gewählt worden, ebenſo 
iſt in Pennſylvanlen die republikaniſche Partei bei 


Neueſte Nachrichten 

Gumbinnen. 11. Oktober. Der Kreistag von 
Darkehmen beſchloß mit 24 gegen 12 Stimmen das 
zum Bau der Eiſenbahn von Inſterburg nach Dar- 
kehmen erforderliche Terrain unentgeltlich abzutreten. 

Wien, 11. Oktober. Die „Wiener Abendpoſt“ 
beſpricht wiederholt das Ausgleichselaborat des böh⸗ 
miſchen Landtages und findet, daß dasſelbe einen nicht 
zu verkennenden Fortſchritt gegenüber der Deklaration 
bilde. Während die Deklaration den Standpunkt der 
Perſonalunion feſtgehalten, den ungariſchen Ausgleich 
nur bedingungsweiſe anerkannt und nur Landtage und 
die Delegation des Reichsrathes gekannt habe, ſtehe 
das jetzt vorliegende Ausgleichselaborat auf dem Stand⸗ 
punkte der Realunion, enthalte die bedingungsloſe An⸗ 
erkennung der Vereinbarung mit Ungarn und propo⸗ 
nire, indem es die theilweiſe bedingungsloſe Anerken⸗ 
nung von diesſeitig gemeinſamen Angelegenheiten aus⸗ 
ſpreche, zugleich ein Organ für die Fonftitutionelle Er⸗ 
ledigung dieſer Angelegenheiten. 


Provinzielles. 

Stettin, 12. Oktober. In Ausführung des 
neuen Reichs-Militär⸗Penſionsgeſetzes vom 27. Juni 
d. J. ſollen die bereits anerkannten Invaliden des 
Krieges von 1870—1871 in folgender Welſe berüd- 
ſichtigt werden. Statt der Penſion vierter Klaſſe des 
Geſetzes vom 6. Juli 1865 wird die Penſion fünf- 
ter Klaſſe des neuen Geſetzes, ſtatt der dritten Klaſſe 
die Penſion vierter Klaſſe, ſtatt der zweiten die dritte, 
ſtatt der erſten die zweite, und iy den Fällen, da 
neben der bisherigen Penſion der erſten Klaſſe die 
Zulage für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsecheins 
zuerkannt war, die Penſion erſter Klaſſe des neuen 
Geſetzes bewilligt. Ferner erhalten nicht nur die 


gehören auch die Generale Michel, Nanſouty, Sep- verwundeten, ſondern alle Ganzinvaliden des jüngſten 


teuil und Bernis. 5 
— In Lvon wurde bekanntlich der Laden des 


Pfeifenhändlers Jahr, welchen der jetzt eingegangene 


„Antipruſſien“ in jeder ſeiner Nummern der Rache 


des Pöbels denunzirte, von Volkshaufen geſtürmt. 
Jahr, der ſich gegenwärtig in Paris befindet, weil, 


U 


Krieges die Penſionszulage von zwei Thalern, die 


Verſtümmelten die Verſtümmelungszulage in erhöhtem 
Betrage und die Langgedienten die höhere Dienſtzu⸗ 
lage. Für die Verſorgungsanſprüche aller nicht zu 
den Invaliden des Krieges von 1870 —7 1 gehören⸗ 
den, als invalide oder nicht invalide entlaſſenen 


hört, vom Bundeskanzler⸗Amte zur kommiſſariſchen 
Uebernahme des Amts eines techniſchen Beiraths in 
Medizinal - Angelegenheiten beim Oberpräſidium und 


der Präfektur in Straßburg berufen worden. 
— Die hieſige Kaufmannſchaft hat dem Han⸗ 
delsminiſterium den Wunſch ausgeſprochen, daß das 


Handelsgeſetzbuch auch in Beziehung auf den 


Verkehr der Eiſenbahnen und der Binnenſchifffahrt, 
und zwar auf Grund der Vorſchläge des deutſchen 
Handelstages, einer baldigen Reviſion unterworfen 
werden möge. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 20 Paſſagieren heute Vormittag von Kopen⸗ 


hagen bier eingetroffen. 


— Bisher könnten nur denjenigen Zeitungs- 
eremplaren, welche im Orte des Erscheinens durch 
beſondere Boten — nicht per Poſt — beſorgt wur⸗ 
den, extraordinäre Beilagen hinzugefügt werden. Vom 
15. Oktober ab iſt dies allgemein auch bezüglich 
aller, nach auswärts gehenden und durch die Poſt 
beſorgten Exemplare geſtattet. Die Geſchäftshäuſer 


gegenwärtige Anzahl der verpflichteten Lehrlinge be⸗ 
trägt etwas über 200. Wir wünſchen zum Fortbe- 
ſtehen ſowohl, als zur Errrichung ihrer Zwecke der 
Anſtalt reges Intereſſe der Meiſter und zunehmende 
Einſicht der Schüler, zu deren Vortheil allein dir 
Schule eingerichtet worden iſt. 

&olberg, 10. Oktober. Wie die „N. P. 3.“ 
meldet, hat eine Anzahl Mitglieder der Münder Ge⸗ 
meinde ſich in der bekannten Hanne-Angelegenheit an 
des Kaiſers und Königs Majeſtät gewandt und ge⸗ 
beten, die Entſcheidung des evangeliſchen Ober⸗Rir⸗ 
chenraths aufzuheben und Dr. Hanne zu betätigen — 


andrerſeits haben etliche fünfzig Mitglieder der Ge- 


meinde bei Sr. Majeſtät gegen die Wahl des Dr. 
Hanne unterthänigſte Vorſtellung erhoben. Man er⸗ 
wartet natürlich die Entſcheidung Sr. Mal. hier mit 
größter Spannung. 


Vermiſchtes. 


Berlin. In der Nacht zum Dienſtag war 
die Roßſtraße, Ecke der Gertraudtenſtraße, der Schau⸗ 


* 


ic, welche ihre Cirkulare, Proſpekte, Preiscourante,|pla einer blutigen That. Eln Kaufmann hatte pie 
Probebogen, Zeichnungen, Empfehlungen u. ſ. w.] Tochter eines Geſchäftsinbabers in der Roßſtraße ge⸗ 
auf dieſe Weiſe verſenden wollen, haben ſich mit dem heirathet, lebte aber mit derſelben im Unfrieden, da 
Verleger der betreffenden Zei ung zu verſtändigen.ſer, wie das Gerücht behauptet, dem Trunk ergeben 
Die Poſt erhebt 1 Pfennig pro Exemplar. Außer] war. In Folge der traurigen ehelichen Verhältniſſe 
dieſem billigen Satze ergiebt ſich auch inſofern ein] nahm der Vater feine Tochter zurück, während der 
Vortheil für die Gejchäftswelt, als die Verpackung] Mann in Schlafſtelle zog. Zu der genannten Zeit 
unter Band und die Adreſſirung der einzelnen Sen- nun, als der Schwiegervater fein Geſchäft ſchließen 


dungen erſpart wird, und man überdies, wenn mans wollte und feine Tochter vor der Hausthüre ſtand, 


ſich an die richtige Zeitung — je nach verſchiedenenſerſchien der Gatte, von Zorn darüber erfüllt, daß 
Leſerkreiſen — wendet, mit ziemlicher Gewißheit an- ſeine Frau die Scheidungsklage eingeleitet, und feuerte 
nehmen kann, daß die Offerten, Preiscourante, Em- auf dieſelbe einen Revolver ab, glücklicherweiſe aber 
pfehlungen u. ſ. w. an das anſprechende Publikum] brachte er ihr nur einen Streif chuß bel, welcher 
gelangen. Bei intelligenter Benutzung dieſes Mittels] mehrere Zähne herausriß. Hierauf trat der Angrei⸗ 
können den Geſchäftstreibenden aus dem neuen Ver- fer auf den Straßendamm und jagte ſich eine Ku⸗ 
fahren große Vortheile erwachſen. gel durch den Kopf. Er war auf der Stelle todt. 
— Betriebs-Einnahmen: I. der Stammbahn] Die Frau wurde nach dem Krankenhauſe, der Seſbſt⸗ 
Berlin-Stettin-Stargard: im Monat September 1871 morder nach dem Obduktlonshauſe geſchafft. 
229,629 Thaler, im Monat September 1870 — Während des Krieges wurde in der Rahe 
177981 Thlr., mithin im Monat September 1871 von Paris auf dem Schloſſe eines Vicomte unter 
mehr 51,648 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegenſſehr erſchwerenden Umſtänden ein Geldſchrank erbro⸗ 
1870 mehr 309,585 Thlr.; II. der Zweigbahnſchen, und laut elner Anzeige an verſchledene deutſche 
Stargard⸗Cöslin-Colberg: im Monat September 1871 Pollzetbehoͤrden, aus demſelben nahezu eine halbe 
60,681 Thlr., im Monat September 1870 45,264 Million Francs in Werthpapieren entwendet. Der 
Thaler, mithin im Monat September 1871 mehr] Verdacht lag nahe, daß die That von Deutſchen aus- 
15,117 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen geführt ſei. Die ſeitdem angeftellten Recherchen er⸗ 
1870 mehr 80,391 Thlr.; III. der Zweigbahn] wieſen ſich bisher überall erfolglos, bis drei jetzt ta 
Cöslin⸗Danzig: im Monat September 1871 43,540 Wandsbeck domizllirende ehemalige Marketender der 
Thaler, im Monat September 1870 22,927 Thlr., deutſchen Armee durch eine Lebenswelſe, die mit den 
mithin im Monat September 1871 mehr 20,613] früheren Verhältniſſen der Betreffenden nicht in Ein⸗ 
Thaler; IV. Vorpommerſche Zweigbahnen: im Monatſ klang zu bringen war, die Aufmerkſamkeit der Ham⸗ 
September 1871 60,461 Thlr., im Monat Sep- burger Poltzet, ſpeziell die des Beamten Weiße auf 


tember 1870 51,793 Thlr., mithin im Monat Sep⸗ 
tember 1871 mehr 8668 Thlr., überhaupt im Jahre 
1871 gegen 1870 mehr 62,017 Thlr. 

[ Stralsund, 10. Oktober. Der Winter 
ſcheint in dieſem Jahre mindeſtens um vier Wochen 
früher eintreten zu wollen, als bisher. Von den ſchö⸗ 
nen Herbſttagen, die uns hier an der Küſte für den 
Mangel der Frühlinge und der leider oft ſchlechten 
Sommer einigermaßen entſchädigen, find wir für dies⸗ 
mal nichts gewahr geworden. Schon felt drei Wochen 
muß gebeizt werden, jo empfindlich kalt iſt es; ja vor 
einigen Tagen iſt während einiger Nächte ſchon ziem- 
lich ſtarkes Eis gefroren. Das unangenehm kalte 
Wetter ließe ſich durch eine behagliche Zimmerwärme 
ſchon wegſpotten. Allein die Sache hat noch eine 
ernſtere, empfindliche Seite. Das Feuerungematerial 
wird für einen Winter, bei dem fünf Wochen vor 
der üblichen Zeit geheizt werden muß, mancher unbe⸗ 
mittelten Familie gewiß manches Opfer und manche 
Entbehrung verurſachen. Hierzu kommt noch, daß der 
Torf, mit dem hler großentheils geheizt wird, nicht 
allein ſchon erheblich in die Höhe gegangen, ſondern 
auch jetzt in Folge der öfteren wolkenbruchartigen Re⸗ 
gengüſſe geringer an Qualität iſt als bisher und daher 
ſelbſtverſtandlich an Helzkraft verloren hat. Gewiß 
für Manchen eine trübe Ausſicht in Betracht der 
Mehrausgaben, die der Winter ohnehin ſchon bean- 
ſprucht. — Wie großartig der Schwindel jetzt ge⸗ 
trieben wird, beweiſt das Eintreffen einer „Wahr- 
ſagerin“ aus Berlin, die ſich nicht entblöbet, in einer 
Zeitungs-Annonce ihr Geſchaft zu empfehlen, wobel 


ſich zogen. Der Verdacht des Letzteren beſtürkte ſich 
weſentlich dadurch, daß er einen Streit in Erfahrung 
brachte, in welchen die dret ehemaligen Marketender 
untereinander über die Theilung und Belegung von 
Werthpapieren gerathen waren. Nähere Nachforſchun⸗ 
gen, verbunden mit Hausſuchungen, führten zur Auf⸗ 
findung einer beträchtlichen Menge jener geſtohlenen 
Werthpaplere und zur Verhaftung der drei Verbdächt 
gen. Die vorgefundene Summe, über 200,000 Fr., 
wurde mit Beſchlag belegt. 

— Vor Kurzem hat ſich zu Parts, Rue Levis, 
ein Selbſtmord unter ganz eigenthümlichen Umſtänden 
zugetragen. Ein gewiſſer Charles Saillard zeigte ſchon 
ſeit längerer Zeit Zeichen von Geiſtesverwirrung Er 
hatte die fire Idee, in einen Raben verwandelt zu 
ſein und fragle ſtets, wo er einen Gehenkten finden 
könne, um ihm die Augen auszuhacken. Man hatte 
kein beſonderes Augenmerk auf ihn, als man erfuhr, 
daß ihn ſeit zwei Tagen Niemand geſehen habe. Man 
ſuchte ihn in ſeiner Wohnung und fand ihn endlich 
auf dem Boden aufgehenkt zwiſchen einem Hunde und 
einem Huhn, die gleichfalls gehenkt waren. Auf einem 
Tiſche fand man ein großes Blatt Papier mit den 
ſeltſamen Worten: „Ich will, daß man mich mit 
Theer überſtreiche. Salllard lebte ſeit langerer Zeit 
einſam und hatte keine Verwandten oder ſonſtige An⸗ 
gehörige. 

Salzburg. Vor dem hieſigen Landesgerichte 
ſptelte ſich vor einigen Tagen eine Scene ab, wie jle 
wohl ſelten in den Räumen eines Gerichtsſaales vor⸗ 
kommt. Der & gaband Leonhard Legſtein ſollte wegen 


* 


N 


Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkett, durch! wandelt, die Häuſer und Menſchen aber von den] mation angehörig und ruht auf Korallengrund. Die] Nogzeu feſter, loes per 2000 Pfund nach Qualitt 
gefährliche Drohung und Erpreſſung, ſowie der Ueber- Fluten verſchlungen worden find. Der Bürger, wel- übermäßigen Regengüſſe der letzten Tage batten die SSL 55555 eh et 15 Neovbr.- 
tretung des Diebſtahls und der Veruntreuung abge- cher dies meldete, begab ſich zu Pferde von Orlande] Waſſermaſſe der zahlreichen Kanäle und unterirdiſchen bez Eh. = Fe A 50% = u. le 
urtheilt werden. Beim Antrage des Staatsanwalts] nach Millonville, da bemerkte er, daß das Thier plöß- Seen beträchtlich vermehrt und dadurch wahrſcheinlich b Gerſte underändert, loco per Ab 95 uud nach Qua- 
auf eine einjährige ſchwere Kerkerſtrafe ſtürzte Legſtein] lich über ein unerklärliches Geräuſch in Schrecken ge- die Kataſtrophe herbeigeführt. litt Oderbruch 490% , Märker 5153 , feine 
auf den grünen Tiſch zu, hinter welchem die Richter rieth, das in der Richtung vernehmbar wurde, von. 51—53 34 


längs der Mauer ſaßen, erfaßte das ſchwere, guß woher er ſelbſt gekommen wa. In einem Augen⸗ Telegraphiſche Depeſchen. ait 8.45 0 eo toben 48 4 Fr e 9 
eiferne Kruziſir, welches dort ſtand und ſchlug damit blicke bewegte ſich das Pferd nur jo mühſam erf London, 12. Oktober. Eine Pariſer Depeſ ce 45 E bez. u. Br. 


den neben dem Staatsanwalte ſitzenden Votanten, dem ſchwankenden Boden fort, daß der Reiter ab- der „Times“ meldet: Die franzöſiſche Regierung ſchlägt | ger. 1 . 8005 Pan e u 


Landesgerichtsrath Ritter v. Hohenfels auf das Hin- ſteigen mußte. Nach langer und ſchwerer Anſtren- 15 . 
terhaupt. Der getroffene Votant ſank auf den Seſſel] gung erreichten beide endlich einen feſten Boden, und e nl Wa den ut A 155 ee 9990 2000 fd. Ottsber 121 4 
zurück, das übrige Gerichtsperſonal, zwiſchen Tisch] erſt jetzt wendete ſich der Reiter, um die Urſache des den Einfuhrzoll auf franz öfiice Baumwolle, Hanf und ber. u 


Gd. 
und Mauer eingeklem t, ſuchte ſich thunlichſt zu jal-| fortwährend zunehmenden Geräuſches zu erforſchen. Kassı behauptet, Im per 209 Vid. 29, U Er, 


Gridinwantep erhöhen. 287 - 
viren, die Saalglocke wurden nach Kräften geläutet; Da bot ſich ſeinen Augen das furchtbarſte Schauſplel. iii ® 1a per Oktober 28 / . Gd., Oltober⸗November 27% 
8 270 1 ori 

glüdliher Weiſe gelang es dem Gensd’armen, Legſtein Die Bäume, womit die Ebene bedeckt war, hee Bo fen-Beri pte. 22 7% „ On Bee Ya Gl, Br., per Ap 1 


zurück zureißen und aus dem Saal zu brin Merk- ſich anfangs langſamer, dann mit großer Geſchwin⸗ 9 5 75 Spiritus höbtr, pet 10⁰ Eiter 4 160 oje 
würdiger Weiſe wurde der . Landesgerichtemnth bet und verſchwanden nacheinander in dem Ab- g e e N 3 0 — —— Be me 500 2% 22675 bey, per Oftober U G. 
nur unbedeutend verletzt, obwohl der Schlag jo kräftig grund, der ſich unter ihnen öffnete. Ju einem Augen- Temperatm Morgens + 27 2 1 +70 0 Oktober 3 20, 0% „ bez. b Gd., November 
war, daß eine am Kruziſir befindliche eiſerne Spitze blick ſah der Reiſende die ganze Fläche, jo weit ſein An der Börſe. we Behnli 7 25 elle: baue: 2 
gebogen wurde. Auge reichen konnte, in einen ungeheuren Keſſel fie» INN 8 _ loco per en 2 nach Qualität 55 „ Nudes 28% 6, — n 2 . 

— Aus Palatka in Florida trifft die Nach- denden Waſſers verwandelt, das ein Getöſe wie das 809% 481 e ben * re 3 per Oftaber | 55 ; 
richt ein, daß ein großer Theil des zu Orangen- eines Waſſerfalles hervorbrachte. Ein großer Theil u Gd., % Br., are. Dc 80% & be, 5 * 


— verwendeten Landes in einen See ver- von Florida iſt einer eee jungen For- rüblabhr 81 JI. FER 
Zamilien-Racpridten. Ein Gut 


erlebe: ine re mit Gerru Call von 360 Morgen, an Chayſſee und Eiſenbohn, ſoll mit 


Bekanntmachun 


. Dat ber x Höchlen Outsherrſchaft von Flatow geiörige im Flato 92 Kreiſe in Weſtpreußen ½ Meile 
von der Krei ſtadt Flatow und der Shneidemühl⸗Dirſchau er Eiſubahn entfernt belegene Vorwerk Greſonſe, welches 
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1 Stadt- Gnt⸗Verlauf. he 


Ein an der 1 1b i 2 een I 
bergen 


f, . Gewäſſern, Wegen, Triften 20,2 — 
1788, Morgen 

und g au einer zu kultivirenden 

Forfifläche incl. 0,% Morgen W Ae 
zuſammen alſo von 
preuß. Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt un d ſervitutfrei ift Jol — >; der wirthſchaſtlichen Nutzung der vorhandenen 
die | Hebände, des vorhandenen ( W 1 und * Ynoentartenfaaten bom 1. Juli 1872 ab, auf 18 er 
folgen de Jahre, alſo bis zum 1. Wege der Subm 1681 verpachtet werben. Die en 

find bei — — neten — — der gewöhnlichen Dienſtſtunden und in dem Oofmarſchal Aut: 
Seiner Königlichen Cor von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße Nr. 52, von 10—12 Uhr 
Vormittags einzuſehen ur d 2 0 alle auf die Pacht W er Nachrichten auf diesfällt e ae, An⸗ 
f 5 frage von hier aus mitgetheilt, gegen e der Coplalien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich Aberſund! 
Zu der in der nächſten Zeit eden werden. Die abzugebenden Wedote find au die Priuzliche Oeneral-Verwaltnug der Herrſchaften d == 
14 8 der Königl. Preuß. Lotterie, per Adreſſe des Geheimen Rtechnunggrathes und Dieigenten der Kontrole der Staalspapiere, Herrn Dehn cke zn 
ber er Lotterien, ( ri Berlin jpäteens bis zum 
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ine Garniſ on- Verwaltung. 


dit, Deum, den J. Oftober 187. de i nnd N Bintpeile 15. Novem r er. 
Bekanntmachung. e ee 200 deter! fine emmeihen wat tes he anmepmber ember € de Het den . ach. 
Holzverkauf im — IOHENBE! . e iu en Ratfrogen u ” 8 Die eee müſſen außer der Qualifikation als tüchtige Landwirthe den Beſitz > elgeuen Ber · 


mögens von 14,000 & nachweiſen und im Falle des Zuſchlages eine Kaution von 2000 Ag in inländischen 


Dien 
in Aaron Hotel bierfelbſt cicca Staatspapieren oder lanbſchaftlichen Pfondbriefen erlegen. 


1730 Flafter kieferne Mlaber, * 7 40 . 
g As a de Ras, D 6.4 A. Kaselow, en Rd} ‚A 
Mn Sa 2. 4 8. 2. K. 6 wen „ NE Mättwochfir. 11-12. Lade & Viehversicherungsbank für Deutschland 
— — — 1 
Er rn Bde Auerikanische 1882, 6% Anleihe.) in Berlin. 


in Summa Morgen acht und zwanzig 1 

begehen, Nanpenftaßbelg, auf dem Stamm in 

ktion zum Verkauf, wo en wir Käufer mit 

ve — einladen, daß die — im Ber⸗ 
kaufstermine bekannt gewacht werben 


Magiſtrat. 


Aufforderung! 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 


bildung. Pommerſcher Bezirksverband. 
Nachdem in der Ceut: e Serge dan vom 22. b. 
M. in Berlin der pow m. Bezirksverkaud mit feinem 
unterzeichveten Vorſtaud: beficitiv anerkaunt und zur 
Aufnahme feiner Thätigkeit aufgefordert wo den iſt, richten 
wir nunmehr an alle Freunde der edlen Sach die Bitte, 
ſobald als möglich ihre definitive Böitrittserklärung mit 
dem erſten Jahr tsbeitrage (nach Selbſſeinſchätzung, Mini ⸗ 
malſag 2 n) an den mitunterzeichneten Berkande ⸗ 
Kaſſiter, Apotheker Scheel in Demmin, gelangen zu laſſen | I 
und machen zugleich darauf aufmerkſam, daß das Ver ⸗ 
einsblatt „der Bild angesvetein“ bereits erſchlenen und 
durch jede Po dauftalt und Buchhandlung, ſowie direkt 
von dem Sekretair der Geſellſchaft, Herru Dr. Fe. Leibing, 
vn) Miterſtraße Nr. 2a, zu veziehen iſt⸗ 
Der Vorſtand 


tes pommerſchen Bezirksverbandes. 
Dr. Böcker-Woltu, Borfigender. Re lſchullehrer 
Linecke - Stettin ſtelldertreteuder Vor ſitzende . 
Apotheker Scherl Demmin, Kaffırer. 


Große Auktion. 
Am Montag. den 16. Of 


tober, Vormittigs 9 Uhr und Nachmittage 3 Uhr 


Kohlmarkt 12—13, 1 Tr. 


Der Umtanſch der per 1. Dezember er. gekündigten 
Anleihen 1. Serie (Grüne) 8 te Silke 
bei 1 2 * Zug. ie Konpons 


Abtheilung für Viehverſicherung. 


Die im Jahre 1861 anf Gegenſeitigkeit ihrer * gegründete — getrennt von der f 
Hagelverſich: rung — für ſich beſondere abrechnen de Seſellſchaft verſich 


1 N. eh ch und e 


Die unterzeichnete Direktio und alle Agenturen find zu jeder gewüuſchten näheren Aus kunft Se 


eng 55 bepfgeten iſt, Ar Agenturen errichtet und werben beffallfige frankirte Ocſuche 


dom de krion erde 
Berlin, Holmannsitr. 2 „ im Oktober 1871. 


e Direktion 
der Hagel? und Vieh⸗Verſicherungsbank für Deutſchland. 


NN Schiffsgelegenheit 


Bremen nach Tord benin 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. e, Ba couzeſſionirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 
2. November. derer mit den b von Bremen nach Newyork, Baltimore und New Orleans — pracht⸗ 
1. Caidte 16. 2. Galgte 12. Dedplag & 6. 3 dampfern des Norddeutſchen Lloyd, fowie am 1. und 15. eines jeden Monats mit großen 
Preuß. Ert reimaſtig en PBader-Segelichi i nach Newpor , Baltimore, Quebec, Neworleaus und Gale er 

Vaſſage Preiſe illigſt zedelt und wird auf portofreie Anfragen gern unentgeldlich 


Volle Aunalts Cure, "Bremen 


Zur Anfertigung schriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt fich 
C. H. Scheidemantel, 


Stettin, Noſengarten Nr. 48. 


Sichere Hilfe für Männer! 


1. Cajüte 5. Beagiag =. 37 


Eon. 
in · Retourbillets mit 4 Wochen Gil 
P nat Tylr. 8. II. Cafüte vr 6. Deckaplatz Thlr 


Paß oder Paßtarte werden —— in Stettin noch in 
n abgeforbert. 


Stettin Riga. 


„ 1. Dampfer „Alfred“, Capt. rg 
Pe von Stettin am 20 20. September, 4 ‚ 18. Oftober 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Kon al. 


Comtoir: Langenſtraße 5A. 


Für Brust-Leidende. 


Die schon von Alexander von Humboldt im Koamos empfohlene Coen aus 

D II et ein reichhal iges Peru, nach Prof. Dr. Sampsom’s Methode zu Pillen verarbeitet, erzielt radicale Heilung der 
Ale Geſchlechtskrauke, Geſchwächte, dur Lungenhrankheiter, selbst in vorgeschrittenen Stadien, Eine wissenschaftliche Abhandlo Dr. Samp- 

La 4 von Tapeten und Onanie Zerrüttete 1c. finden einzig ſichere Hilf’ ons über den Gebrauch der Cen- Fillen Ne. 1. Preis derselben. nach der preussischen Arznei- 
in dem Bude; „Dr. Netau's n taxe normirt, per Schachtel 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr, im Besonderen und die Eigenschaften der 


N Mit 27 patılog - aunatom. Abbildungen), dae „Coca im Allgemeinen wird jeder Bestellung beigefügt oder auch gratis versandt durch die Mohren 
N 2 Poenicke's Schulbuchhändlung in Bet zig in Apotheke in Mains. 
Borten, Ronleaux, achs⸗ 72. Auflage erſchienen und dort, N n 8 — 


te K ———ů— ˙ SCENE —— — 
Läufe ꝛc. N A. Lr de 5 Mobpel⸗, Shpflegei⸗ And Polſterwäaren⸗ Handlung von 


— | Auguse Aülzer. Hof⸗Tupezier 


— Dieses Buch wurde ſelbſt von — als 
Schriftliche Arbeiten auer Art, e St. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 


Eine alte gangbare Bäcker Bäder l, ſchönſter ſchönſter Lag 40. Colberge, durchaus reell und nutzbringend au 
M unter den aüuftigften Bedin zungen ſofort zu ve. kaufen. 85 
28 Eingaben ꝛc. werden angefertigt bei ub 55 
Lichtenſtein, Kopmactifi. 8. 5 Große Domſtraſe 18. 


Sichere Hypotheken, wenige Anzablung. 
Näheres 1 Voce meiſter Arndt, Tolberg, Neu- 
Radt Nr. 102 
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Velour-Chäles, Wool-Chäles, jeieenf | 
Cachemir-Chäles, Mönchenſtraße 4. 
Gewirkte Long-Chäles, I Wilke, Piauo⸗FJabril. 


Grand Fonds-Chäles, 


N eg ng N 
An x erſuche Sie, mir abermals zwei Fla“ 
ſowie jede Art Chäles⸗ und Umſchlage⸗Tücher 8 3 

5 Folge beſonders günſtiger Einkäufe zu z weißen Ben Syrup 


5 Maver'ſchen 
22 A en — zu überfenden, indem ich mich von der Vor⸗ | 
außergewöhnlich billigen Preifen * . 


trefflichkei deſſelben imer mebr übergenze. 
empflehlt Breiter of 
| reiteſtroße 
E. Aren, 33. 


Mein gere ße »Puger 


Pianino’s 


r e S ˙ WE ZIELE ZERRE 
1 — 
Nähmaſchinen. 
Singer, mit Extra- Apparaten u. Verſchluß 42. 
Saxonia, vollkemmenſte Hendmaſchine, St ppftich 
Wlleox & Gibbs, alle 3 Sorten v. Clemens 
Müller in Dresden. 

Wheeler 4 Wilson, mit Verſchluß und allen Ap- 
paraten von 30 an. 
Handmaſchinen verschied. Syſteme v. 5 „ an. 
Grover-Baker für Schneider. 
Armmaſchinen für Schuhmacher, nach allen 
Richtungen transporttrend 


W. Steinbrink. 
Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſraße 27. 


Neuen Holland. 


Kronbrand Vollhering, |® 


pn. I. reel gross und, grösser wie Schott. Crown- 
ullbrand. 


Neuen Holland. 


Kronbrand Vollhering, 


pa. Qual., in Grösse des Orownfullbrand, offerire 
von meinem Commissions-Lager billigst. 


Carl Wrede. 
Wirklich echte 
Braunſchweiger Wurſt, 


alt: Leber-, Trüffel, Sardellen ⸗, Moth-, Mett ⸗ 
und Zungenwurſt, Hamb. Rauchfleiſch, Rinder⸗Roulade, 
pi e nel, ſowie alle Sorten Käſe 

em 


C. Scholz, 


Breiteſtraße 5. 


Menniugen, den 13. Moi 1870. 

Hochachtungsvoll 

g C. Nuf, Pfarrer. 

Echt zu haben in Stettin bei Er. Bliehter, 7 

H. Lewerentz. Cari Stocken. 0 
2 5 2 3 E 


Epileptische Krämpfe 


heilt brieflich mit einem bundertfach be- 


| En Folz früß.eitiger aasee u 2 6 N ; 
beite engl. Moirees zu Unterröcken EN NR 


5 1 lle Fabrülpt ' . 28 5 N 

zu den niedrigſten Fabrilpreiſen. —— 

E. Aren, Breiteſtr. 33 Prol. Dr. Laplerres 
Einspritzung 


heilt“) innerhalb 8 Tagen jeden Ausfluss 
der Harnröhre sowie weiss Fluss bei! 
Frauen, selbst gans veralteten. Preis 
Flasche mit Gebrauchanw. 1 Thlr. 20 Sgr. 
n Einsendung des Betrages diseret zu 


beziehen durch 
A. W 


Lindenstrasse 18. Berlin. 
®) Hunderte geheilt. 


A. B. Niekammer, 


D 


Das Magazin fertiger Wäſche von 


E. Aren, Blreiteſtraße 33 


empfiehlt ſeine großartige Auswahl: von 


0 70 
Fertiger Wüſche 
EN fi 

5 2 


Um mit den Vorräthen gänzlich zu räumen wird 


der. Ausverkauf 


von Kleidertoffen, Damenmänteln, Ja⸗ 
cken, Leinen u. Ba mwollenwaaren am 


m 


3, Stargard 1. Meckl., 
Rossmarkt 18 A a" ku m HDD 
4 9 N 5 erdanung e un Im ge eibt He; 
im Pause bes Herm Julius Ebnen, MIR NS Herren, Damen o 
uur noch 3 Tage fortgef gt uad dürfte es im 9980 . und Kränter⸗ ſgen⸗Eſſenz 
des geehrten Pablikums liegen, ſich mit geößeren S 


augelegentlichſt empfohlen. 
Preis der Originolflaſche inet, Glas 15 Sor. 


An tollen Plätzen werden Berkäuſer für dieſe Eſſenz 
geſucht und wol en ſich Reflektirende wenden an 


en zu verſehen. 

Als beſonders preiswürdig empfehle ich! 
Lange Double-Mäutel von 4 Tölr. au, 
Gute Double Jacken von 1½ Thlr. an, 
Moiree-Unterröcke von 1¼ Thlr. ar, 
Wollene Hauskleider von 1 Thlr. an, 
Elegante Winterkleider a 2—4 Thlo., 
Gingham Roben a 1 Thlr., 
Prima N e ½ Dutzend 

2 * 


gr. 

Wollene Unterröcke a 25 Sgr., 

Bettdecken von 1¼ — 1½ Thlr. an, 

Bewerte Eu, au, 2 E 
erſter on von 2½ r. an, 

Leinen -Negligee und Bettzenge 

zu außergewöhnlichen billigen Preiſen. 


ſowie das Lager von k 


Leinenwaaren jeder Art, — — 
größte Auswahl von Leinewand, Tiſchgedecken, DACHPÄF 
Handtüchern und Bettzengen Asphalt, Steinfohlentheer ıc. 


ſortirt aus nur ſtreug reellſten Fabrikaten, bei bekannt aa Teen 


reellſter prompteſter Bedienung zu den niedrigſten Preifen. I'“ re Bun 


Comtoir: Frauenſpaße 11—12. 


jeder Art, elbße 
Zahnſchmerzen den d 30 
hohl und ges ockt ſiud, werben angeublicklich und dane rn 
durch den berühmten indiſchen Extrakt beſeitigt. 
Serſelbe übertiſſt, ſeiger nie fehlendeg Wirkung wege, 
alle derartigen Mittel, wespal“ er auch von berühmten 
Aerzten empfohlen wird. Echt zu haben in X. 2 5 Me 
zm alleinigen Depot für Tempelburg bei M. E. 
Cützlail, für Gützkow bei Win. Hlsermamem 


| Eiötel de Russie. 


Von heute ab feines Berliner Bairiſch Bier 
vom Faß, a Seidel 1½ Apr, zugleich empfehle ich auch 
meine Reſtauration mit einer großen Auswahl warmer 

und kalter Speifen zu jeder Tages zeit. 


H. Weise, Louis. nſtr. 19. 
Wteuſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Ein junger Mann (Materictift) 30 Jahr alt, militairfrei, 


Fabrif u. Lager 
Igatſitzender Oberhemden 


von 


Philippsohn & Leschziner, 


Untere Schulzenſtraße 24. 


E. Aren N Breiteſtraße 33, — 


——— 


l fachee Auflöfen, ohne Kochen, die Fl. — 12 . Au12 Fl. — 1 Fl. Nabatt. 
Das General- Depot bei C. A. Schneider, Sui, Romartt- u. Loutſengr.-Ede. 
Niederlagen: in Stettin bei H. Uämmerkirs, Grabow d. O, bei Apotheker Moflnamm, 
Suelſund bei Apeth I. Just, Bärwalbe 1. P. bei Carl Faltz, Swinemünde dei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg k. P. bei Alexander Gruss. 


— Sen, dit Auweſſang, Biasea- d. Nierenteidendeu, ale 
[Gegen die Leiden der Harnorgane. Lata Bienen Gries, Scam: 
nnd Steinabſon derungen, Pollutionen, Schwäche ꝛc. durch ein einfaches, der elend beit boch zuträgliäes, nicht 
viebleimifche Mittel zu Befeitigen, wird gegen ein kleines Honsrat mitgetbeilt , Leldende, welche ſchen Allee in 
jeder Beziehung, auch Srunuen- und Badecouren ohne allen Erfolg verſucht baten, kennen anf ſichere Hülfe in 
I btanzer Zeit auf radikale Heilung rechnen. Näheres dur W. Neumann. Hrevler üblen, Nedlfenburg 


— — mn nn nn — 


Für Leidende. 5 
N Für die ſeit 30 Jahren bewährte nud allge» DE 
mein bekaunte Heilmethode des Profeſſors 
= Louis Wundrant gegen hartnäckige Krauk⸗ Wi 
ER Yelter, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
75 sec: Hrüſen, Husten, Unterleibsbe⸗ 

ſchwerden, Fieber ꝛc. 2°. können aul! 
beglaubigte Zengniſſe eingeſehen und das Bu 
Pe 2 Kratis in Empfanp genommen werben 


nm n in 

Leon Saunier' Buchhandl. 
ai (Paul Saunier), 5 
E Moͤnchenſtraße 12—13. 


2 Jahren un Comto ir und für bie RN. iſe eines bedeutend, 
Deſtillation thätig, und tminfcht wieder eine ähnliche 
Stelle, gleich welcher Branche einzunehmen. Gute Atteſie 
ſtehen zur Seite g 
Gefl. Offerten bitte sub. poste restante R. T. in 
Stargard ir Pom. emzureichen. (Comm iſſi näre verbeten,) 
Einen Lehrling ſucht 
F. Randt, Schubmadermfr,, 
Neues Bollwerk Nr. 37. 


Offene Stelle. Lin mit der Bug führung ver ranter 
Oekonomie-Inſpektor oder ein Kaufmann, der ſchon 


FFC 
Geldſchränke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 


Mageubittere Tropfen 
a Flaſche 5 Sgr. 


elche ſich deſonders bei Hämerrholden, Magentrampf 


8 2 
2 8 ; g als Buchhalte einem länbl. Etabliſſement war, kaun 
1 fi Gewächbsbärfer. Ma iſchwäche, Kolik, Magendeſchwerden u. . w. bewähr 5 er LI, nachgewleſen 4 — Gehalt 


2 25 
88 


dab empfehlen 


500 , freie Wohnung und Tantleme Bewerbungen 


| 
Drehrollen, neueſte Couſtruktion l 


We * | RR 5. — 2 . mt da chaftl. Burean von Joh. 
Wirthſchafts⸗ Eiſenbahnſchienen zu Bau⸗ Sengstock & Co., Aus. Geste Merlin, Nejnseiektef, 14; 
Wilthſchaſtz, Artikel, N, zwecken empfiehlt billigſt. if am Roßmarkt. 8 ; Er 

ſolide und preiswerth be 8 3: Gollnow Für ein gebiibstes junges Mädchen wird eint Stellt 

NI ol 1 Hügel. * ea % zur weiteren Ansbilbung t der Wirthſchaft event gegen 
— I Sol. PFrumnck'ſche vor dem 283 Comtoir und Lager 


am Wege nach Grabow. 


nn 2 | zu Banzweden empfiehlt Stadt-Theater. 


| . reite ſtr. 20. 
| w Dreyer, Wrede tr. 20 Freitag. Martha. Over in 4 Akten von Flatom 
| 


Wietoria-Thenater. 
Freitag. Fünf mal Hundert taufend Teufel; 
2 Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten and 7 
fort. u. Louiſenſtr. Ede Tableau. 


Alther⸗Bonbons 
Vaihingen g. Enz (Württemberg), 


ein noch nicht Übertröffenes Mittel gegen Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
u. J. w., empfehlen in Originalpeketen » 4 und 2 . 

„ Lämmerkirt in Steitin, Krertmartt 11. \ 
P. A. Sehmelder, Rofmartt und Lantjenftr-.Edr. * 


Terpentinfreie Klebeſtärke, 


die 80 empfiehtt | das Pfund 
J. R. Sieber, Brritetcefe 51, 2 Tr. C. A. Schneider, Ne 


J Ciienbabnichienen 5 


ſucht pro 2. Jannar 1872 Stellung. Derſelbe ift ſeit 


gediegenſter Qualität bei billiger Preiſen empfehle zur 


— —— 


